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M U T T E R  

M A R I A  

In der kleinen Kapelle 

am Rande der Stadt 

blühen Blumen 

leuchten Kerzen 

vor deinem Bild 

Maria 

während ich verweile, 

legen Kinder Wiesenblumen 

zu deinen Füßen 

lässt eine Frau, auf Krücken gestützt, 

die Perlen des Rosenkranzes 

durch ihre Finger gleiten 

legt ein junger Mann in Arbeitskleidung 

eine Rose nieder 

entzündet ein Licht 

wie viel 

liebevolle Hingabe 

dankbare Freude 

wie viel  

grenzenloses Vertrauen 

EMMY GRUND 

 

 
Stuttgarter Madonna, St. Barbara, Stuttgart-Hofen 
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St. Antonius 

Fuggerstraße 31 

Sonntag, 02. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit 
Lesungen: L I: Apg 9,26-31 

APs: Ps 22,26-27.28 u. 30ab.30c-32 
L II: 1 Joh 3,18-24 
Ev: Joh 15,1-8 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier – entfällt 
So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  12.00 Uhr Kroatische Messe  
  16.45 Uhr Rosenkranz 

Montag, 03. Mai  
Philippus und Jakobus, Apostel 
 16.45 Uhr Rosenkranz 

Dienstag, 04. Mai 
Dienstag der 5. Osterwoche 
oder: Florian, Märtyrer und heilige Märtyrer von Lorch (4.5.304) 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 15.00 Uhr Stille Anbetung 

Mittwoch, 05. Mai  
Mittwoch der 5. Osterwoche 
oder: Godehard, Bischof von Hildesheim (5.5.1038) 
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse, anschl. stille Anbetung 

(+ Etel u. Coloman Braun u. Angeh., + Anna u. 
Ludwig Huszagh u. Angeh., + Aurora u. Caius 
Fogas u. Angeh., + Wilma u. Alexander Csetey 
u. Angeh.) 

Donnerstag, 06. Mai 
Donnerstag der 5. Osterwoche 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

(verlassene Seelen) 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 20.00 Uhr Kroatische Gebetsgruppe 

Freitag, 07. Mai 
Freitag der 5. Osterwoche 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr Kroatischer Rosenkranz zum Heiligsten 

Herzen Jesu 
 18.30 Uhr Kroatische Abendmesse mit Anbetung 

Samstag, 08. Mai 
Samstag der 5. Osterwoche 
oder. Selige Ulrika Nisch, Ordensfrau (8.5.1913 in Hegne) 
11.00 Uhr Kroatische Erstkommunion 
13.00 Uhr Kroatische Erstkommunion 

Sonntag, 09. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit 
Lesungen: L I: Apg 10,25-26.34-35.44-48 

APs: Ps 98,1.2-3b.3c-4 
L II: 1 Joh 4,7-10  
Ev: Joh 15,9-17 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier  
(+ Manfred Kanzler; + Hildegard Wambach) 

So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  12.00 Uhr Kroatische Messe 
  17.15 Uhr Rosenkranz 
  18.00 Uhr Maiandacht 

Heilig Geist (Rinnenäcker) 

Gänsäckerstraße 81 

Sonntag, 02. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu, 
Maria Phan) 

 10.30 Uhr Italienische Erstkommunionfeier 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Montag, 03. Mai  
 7.30 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 06. Mai  
 18.00 Uhr Anbetung 

Freitag, 07. Mai  
 18.00 Uhr Anbetung mit Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen, Maria Vu, 
Maria Phan) 

Sonntag, 09. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit 
 9.45 Uhr Santa messa italiana  
 11.15 Uhr Eucharistiefeier  

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu, 
Maria Phan) 

 19.00 Uhr Abendmesse  

Maria unter dem Kreuz 

Schwalbenweg 7 

Sonntag, 02. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

Montag, 03. Mai 
 19.00 Uhr Stille Anbetung 

Dienstag, 04. Mai  
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Sonntag, 09. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit  
 11.15 Uhr Eucharistiefeier  

(+ Johannes Schubert u. Angeh.) 

Haus Miriam 

Jesistraße 21 

Bis auf Weiteres keine  Gottesdienste 

 Fuggerstraße 31 
  71332 Waiblingen 

  Telefon (07151) 95 95 90 
  Telefax (07151) 95 95 95 0 

  stantonius.waiblingen@drs.de 
  www.antoniusgemeinde.de  

  Mo, Di, Do und Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr 
  Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 
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Heilig Geist (Hegnach) 

Hohenackerstraße 35 

Sonntag, 02. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 06. Mai  
 18.30 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Samstag, 08. Mai 
 10.00 Uhr Erstkommunionfeier 

Sonntag, 09. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit  
 8.30 Uhr Eucharistiefeier  

Korb - St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 49 

Samstag, 01. Mai  
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 02. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit 
 9.45 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 05. Mai  
 9.00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 06. Mai  
 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Messe für geistliche Berufe 

Samstag, 08. Mai  
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 09. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit  
 9.45 Uhr Eucharistiefeier  

Kath. Pfarramt St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 47/1, 71404 Korb 
Telefon: 07151 939900; Fax: 07151 9399022 
E-Mail stjohannes.korb@drs.de 
Internet: stjohannes-korb.de 

Öffnungszeiten: Montag u Mittwoch:9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr 

 

Spendung des Bußsakramentes 

St. Antonius: Sa., 08. Mai 16.30 – 17.00 Uhr 
 

Aus unseren Pfarrbüchern 

Zu Gott heimgegangen: 

- Hermine Danzer (100 Jahre) 

HERR, SCHENKE IHR BEI DIR DEN EWIGEN FRIEDEN! 
 

Kollekte 

Sonntag, 09. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit  

Ökumenischer Kirchentag 2021 
 

Katholische Sozialstation 56 33 47 
Kranken- u. Altenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung 
Jesistraße 21 im Haus Miriam, Waiblingen. Sprechzeiten: Frei-
tag 10.00 bis 11.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung. 

Mail: pdl@sozialstation-waiblingen.de 

Hinweise 

Bücherei 
Haben Sie es schon gesehen? Wir wechseln jede Woche 
die Bücher in unserem Fenster in der Bücherei. Nach wie 
vor steht unsere ganze Buchliste auf unserer Homepage. 
Lassen Sie sich anregen. Wenn Sie etwas gefunden ha-
ben, rufen Sie im Pfarramt oder unter Telefon: 908422 an, 
wir bringen es Ihnen vorbei oder wir vereinbaren einen Ter-
min, dann können Sie es abholen. 

Falls kein Gottesdienst stattfinden kann, bleibt die Büche-
rei geschlossen. 

Mit den vielfältigen Einschränkungen, die in diesen 
Tagen in Kraft treten, sind nun auch die katholischen 
Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Waiblingen, 
Korb und Neustadt-Hohenacker betroffen.  

Falls an drei aufeinander folgenden Tagen der Inzi-
denzwert die Marke von 200 überschreitet, müssen 
Gottesdienste abgesagt werden. Darunter fallen 
auch Erstkommunionfeiern – auch Tauffeiern sind 
nicht möglich. 

Hintergrund ist eine bischöfliche Anordnung, die zum 
Schutz der Gläubigen eine Notbremse vorsieht: Über-
schreitet die Sieben-Tage-Inzidenz in einem Stadt- 
oder Landkreis an drei aufeinander folgenden Tagen 
die Marke von 200, dann dürfen in der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart keine Gottesdienste mit Gemeinde-
beteiligung mehr gefeiert werden. Dies ist eingetreten 
ab Samstag, 24. April 2021. 

Wieder aufgenommen werden dürfen die Gottes-
dienstfeiern mit der Gemeinde, wenn die Sieben-Ta-
ges-Inzidenz im Rems-Murr-Kreis an fünf aufeinander 
folgenden Tagen unter der Marke von 200 liegt. 

Informationen hierzu finden Sie auch auf der Home-
page der Antoniusgemeinde unter www.antoniusge-
meinde.de.  

▪ Nachdem Präsenzgottesdienste und Liturgischen Feier 
derzeit nicht möglich sind laden wir herzlich ein zur 

Stille Anbetung in der Kath. Kirche St. Antonius  
dienstags von 15.00 bis 20.00 Uhr.  

Sie können kommen und gehen, wie Sie möchten.  
Schenken wir Jesus Christus unsere Probleme, Sorgen 
und Ängste.  
Im Schweigen klären sich manche Fragen und Zweifel.  
127mal wird in der Bibel von Anbeten, Anbetung oder An-
betern gesprochen – In 1. Samuel 3.9 hören wir wie Sa-
muel zum Herrn sagt „Rede Herr, dein Diener hört!“  So 
lehrte der Hohepriester Eli seinen Schüler Samuel, dem 
Herrn zu antworten, als er seinen Ruf vernahm.  
Beten heißt nicht immer selbst reden, beten heißt auch still 
werden, still sein, abgeben, warten, hören. Er schaut mich 
an und ich schaue ihn an. Er heilt, er verwandelt, damit wir 
gestärkt und froher zurück in den Alltag gehen können. 

▪ Am 8. Mai steht im liturgischen Kalender der Gedenktag der 
Sel. Ulrika Franziska Nisch, Ordensfrau und Mystikerin. 
Franziska Nisch, 1882 in Mittelbiberach geboren, wuchs in 

mailto:stjohannes.korb@drs.de
mailto:pdl@sozialstation-waiblingen.de
tel:908422
http://www.antoniusgemeinde.de/
http://www.antoniusgemeinde.de/
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großer Armut auf und war nach ihrer Schulzeit Dienstmagd 
in Sauggart, Biberach und Rorschach. Nach einer schwe-
ren Krankheit trat sie 1904 in die Ordensgemeinschaft der 
Barmherzigen Schwestern vom Heiligen Kreuz in Hegne 
bei Konstanz ein. Unter dem Namen Schwester Ulrika legte 
sie 1907 ihr Ordensgelübde ab. In Bühl und Baden-Baden 
war sie in Demut und Freude als Küchenschwester tätig, 
bis sich die Anzeichen einer Kehlkopf- und Lungentuberku-
lose bemerkbar machten. Die unheilbare Krankheit zwang 
sie, 1912 ihre Arbeit aufzugeben und in das Provinzhaus 
Hegne zurückzukehren. In ihrer Klosterzeit war sie zur Mys-
tikerin herangereift, die ihre Visionen kaum in Worte fassen 
konnte, aber auch geistliche Trostlosigkeit auszuhalten 
hatte. Sie sehnte sich, eine Liebe zu leben, die allen alles 
ist und alle erbaut. Nach langer Leidenszeit starb sie am 
8. Mai in Hegne. Papst Johannes Paul II. sprach sie am 1. 
November 1987 in Rom selig.  

▪ Interessant ist die Reihe des Katholischen Sonntagsblattes 
„Meine Kirche“. Darin stellt ein Mitglied der Gemeinde die 
eigene Kirche vor. In der Ausgabe vom 25. April begegnete 
der Leser der Kirche St. Martinus in Talheim/Kreis Freuden-
stadt. Dazu schreibt das Sonntagsblatt: 
In unserer Serie „Meine Kirche“ haben Sie die Möglichkeit, 
anderen Gläubigen Ihre Kirche vorzustellen. Wir freuen 
uns, wenn Sie uns Ihre Eindrücke schildern und damit un-
sere Leser mit in Ihre Kirche nehmen. Senden Sie uns per 
Post oder E-Mail Ihre Zeilen und vergessen Sie Ihre Tele-
fonnummer nicht. Wir schicken dann einen Fotografen los, 
der mit Ihnen Ihre Kirche besucht: 
Redaktion Katholisches Sonntagsblatt 
Senefelderstr. 12; 73760 Ostfildern 
E-Mail: redaktion@kathsonntagsblatt.de  

Gottesdienste 

▪ Nun ist es zum zweiten Mal in der Pandemie-Krise dazu 
gekommen, dass wir keine Gottesdienste mehr feiern 
dürfen. Wir planen zwar, wie vorgesehen, ob es freilich 
möglich ist, die Gottesdienste zu erleben, hängt vom je-
weiligen Inzidenzwert im Rems-Murr-Kreis ab. Bitte ach-
ten Sie auf die Mitteilungen in der Zeitung oder auf der 
Homepage oder auf die Hinweise am Eingang der Kir-
chen.  

▪ Wir bitten Sie weiterhin um Anmeldung zu den Gottes-
diensten, sofern diese möglich sind, jeweils am Don-
nerstag- und Freitagnachmittag von 15.00 Uhr bis 18.00 
Uhr über Telefon im Pfarrbüro, Tel. 95 95 9-22. 

▪ Die italienische Gemeinde feiert an diesem Sonntag, 02. 
Mai um 10.30 Uhr ihre Erstkommunion in der Heilig 
Geist-Kirche. Ebenso ist vorgesehen, dass wir am 
Samstag, 08. Mai die Erstkommunion feiern in der 
Hegnacher Heilig Geist-Kirche um 10.00 Uhr. Wir bitten 
Sie um Ihr Gebet für die Erstkommunikanten und ihre 
Angehörigen. 

▪ Eine Maiandacht wollen wir feiern am nächsten Sonn-
tag, 09. Mai um 18.00 Uhr in St. Antonius.  

▪ Der Frauenkreis Korber Höhe lädt ein zur Maiandacht 
am Montag, 10. Mai um 18.00 Uhr in Maria unter dem 
Kreuz. 

Suchen und Finden 

▪ Das Seniorenzentrum Haus Miriam sucht ab 01. Sep-
tember 2021 einen motivierten, jungen Menschen, der 
sich in einem Freiwilligen Sozialen Jahr erproben und 
orientieren möchte. 
Das Seniorenzentrum Haus Miriam in Waiblingen ist 
eine Einrichtung der Paul Wilhelm von Keppler-Stiftung, 
mit 70 Bewohnerinnen und Bewohnern. Die FSJler wer-
den im Sozialdienst eingesetzt. Sie unterstützen die Kol-
legInnen bei der Durchführung von Gruppenangeboten 
und Veranstaltungen, übernehmen Arztfahrten und Ein-
zelbetreuungen, erledigen Bürotätigkeiten u.a.m.  
Weitere Fragen? Rufen Sie uns an! 
Seniorenzentrum Haus Miriam 
Jesistraße 21; 71332 Waiblingen 
Telefon: 07151 / 98904-13 

Kurz berichtet 

▪ Nachruf für Hans Küng, gestorben am 6. April 2021 
Wolfgang Gramer, pensionierter Pfarrer ist in unserer St. 
Antoniusgemeinde beheimatet. Er erinnert sich an seine 
Studienzeit mit Prof. Hans Küng, aus der eine Freund-
schaft geworden ist. Prof. Küng hat bei der Primiz von 
Pfarrer Wolfgang Gramer am 13. Juli 1969 die Predigt 
gehalten. Vor sieben Jahren hat Küng seinen Freund ge-
beten, ihn einst zu beerdigen.  
Pfarrer Wolfgang Gramer schreibt: 

„Im Sommersemester 1963 bin ich dem jungen Profes-
sor in Hörsaal 9 an der Uni zum ersten Mal begegnet. 
Ich war gespannt, denn manche hatten mich vor ihm ge-
warnt: Du wirst sehen, der zerstört dir den Glauben. Ja, 
er hat mir den damaligen Glauben zerstört, als sei die 
Kirche eine wunderbare, ewige Einrichtung mit einem 
unfehlbaren Papst an der Spitze, fehlerlos.  
Dann habe ich bei ihm gelernt, dass Kirche geworden 
ist, sich entwickelt hat, auch Irrwege gegangen ist, 
schreckliche manchmal. Vor allem habe ich gelernt, was 
sie im Geist des Neuen Testamentes sein will: eine welt-
weite Gemeinschaft von Menschen, die das Wort Jesu 
hören, es für ihre Zeit bedenken, das Mahl feiern. Ich 
habe gelernt, dass diese Gemeinschaft gerufen ist, ein-
zutreten für Gerechtigkeit und Menschlichkeit - ge-
schwisterlich vereint mit anderen Konfessionen. Ich 
habe gelernt, dass diese Gemeinschaft aus Sündern be-
steht. Darum muss die Kirche sich immer wieder auf ih-
ren Ursprung besinnen, sich reformieren, weil sie nicht 
davor gefeit ist, Macht auszuüben. 
So hat mich dieses Sommersemester 1963 geprägt. 
Hans Küng war gerade zurückgekehrt als von der ersten 
Phase des Zweiten Vatikanischen Konzils als Berater 
der Bischöfe, neben Karl Rahner, Yves Congar und Jo-
seph Ratzinger. Aggionamento (Verheutigung) war das 
Leitwort Papst Johannes XXIII.  
Auf dem Bestehenden zu verharren ist eine Versuchung. 
In Lateinamerika beten wir im Vaterunser Und lass uns 
nicht in der Versuchung fallen. Wer ist nie versucht zu 
sagen, der oder die Person, oder die Kirche ändert sich 
nie. 
Ich denke an einen unvergesslichen Sommerabend 

mailto:redaktion@kathsonntagsblatt.de
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1966. Ich war erfüllt von der Rechtfertigungslehre des 
Paulus, die ich über die evangelische Theologie kennen-
gelernt habe: Ich muss mich vor Gott nicht rechtfertigen 
durch meine Taten und bin ermutigt zur Liebe Gottes. Ich 
läutete an jenem Abend bei Hans Küng und fragte ihn, 
ob ich nicht besser konvertieren solle. Da sagte er: Dann 
bist du weder in der evangelischen Kirche zuhause noch 
in der katholischen. Bleib im Boot und schau, dass der 
Kurs sich ändert. 
Das hat er selber auch getan. Er ist nicht ausgestiegen, 
auch nicht nach jenem rabenschwarzen Tag, wie Karl 
Lehmann formulierte, als Rom ihm die Lehrerlaubnis 
entzog. Küng hatte an einer falsch verstandenen Unfehl-
barkeit des Papstes gerüttelt. Das Dogma des Ersten 
Vatikanischen Konzils: Infallibilität, das hieß für Küng 
nicht Unfehlbarkeit, sondern Untrüglichkeit - sofern die 
Kirche unter dem Wort Gottes bleibt, darf sie gewiss 
sein, dass sie nicht grundsätzlich in die Irre geht. Dies 
drückt dann der Papst als Sprecher der Gesamtkirche 
und als Symbol der Einheit aus.  
Seinen zweiten Memoirenband nennt er: Umstrittene 
Wahrheit. Darin schreibt er: Nicht wir haben die Wahr-
heit, sondern die Wahrheit hat uns. Seinen dritten Band 
betitelte er: Erlebte Menschlichkeit. Papst Franziskus hat 
ihn auf meine Initiative hin und vermittelt über Walter 
Kasper im Geiste umarmt „in der christlichen Gemein-
schaft“. Damit war kein Wegwischen des Problems ge-
meint, aber eben diese Menschlichkeit. 
Nun ist er in Tübingen verstorben. Sein Blick durch das 
Fenster in die Weite ist mir unvergesslich.“ 

Dekanat und Diözese 

▪ Am nächsten Sonntag, 9. Mai überträgt das ZDF um 
9.30 Uhr den Eröffnungsgottesdienst der Renovabis-
Pfingstaktion mit Erzbischof Dr. Ludwig Schick aus der 
Kirche Heilig Kreuz in Bensheim-Auerbach (Bistum 
Mainz). Das Osteuropa-Hilfswerk Renovabis möchte mit 
seinem Jahresthema „DU erneuerst das Angesicht der 
Erde. Ost und West in gemeinsamer Verantwortung für 
die Schöpfung“ Menschen für den Reichtum der Schöp-
fung sensibilisieren und zu ökologisch verantwortlichem 
Handeln bewegen. 

▪ Die Seelsorgeeinheit Remstaltor bietet auf Youtube je-
den Sonntag Gottesdienste im Livestream an. Weitere 
Informationen und die Sendezeiten finden Sie auf der 
auf der Homepage der Seelsorgeeinheit https://se-
remstaltor.de/digitales 

▪ ehe.wir.heiraten … 
nehmen wir uns Zeit für uns 

Ein ONLINE-Angebot für Paare auf dem Weg zur kirch-
lichen Trauung 
Samstag, 8. Mai 2021 von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Der Tag findet als Zoom-Videokonferenz statt. An dem 
jeweiligen Termin treffen wir uns zwischen 10.00 und 
18.00 Uhr immer wieder zu vereinbarten Zeiten online zu 
Impulsen und Austausch. Dazwischen geben wir Ihnen 
Ideen und Anstöße für Zeiten zu zweit als Paar – bei 
Ihnen zuhause oder bei einem Spaziergang. 

Leitung:  Maria Grüner, Pastoralreferentin Seelsorge-
einheit Zwiefalter Alb und Markus Vogt, Refe-
rent Fachbereich Ehe und Familie 

Technik: ein Computer (für Videokonferenzen geeig-
net), evtl. Smartphone 

Anmeldung: jeweils bis zum Dienstag vor der Veran-
staltung beim  
Fachbereich Ehe und Familie der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart: ehe-familie@bo.drs.de  
Bitte mit ihrer Adresse. 

Kosten: 20 Euro pro Paar 
Material: bekommen Sie von uns zugesandt 
Veranstalter: Fachbereich Ehe und Familie 

Diözese Rottenburg-Stuttgart,  
0711/9791-1040, ehe-familie@bo.drs.de  

Entdeckt 

„Und glücklicherweise findet man heute rund um die 
Erde bei allem noch so weit verbreiteten liturgischen 
Formalismus, aller ritualistischer Stereotypie und aller 
allzu intellektualistischen Langeweile einen Gottes-
dienst mit Leben, mit Freude, mit Spontanität: kurz, ei-
nen Gottesdienst als echte Feier, als wahres Fest von 
Menschen, vom Geist Jesu Christi bewegt. Und das ist 
eines der erfreulichsten Zeichen der kirchlichen Erneu-
erung: eine neue Sprache, eine neue Musik haben sich 
bahngebrochen, die ihren Niederschlag finden in zahl-
losen neuen Gebeten und Liedtexten, oft ganz spontan 
entstanden in Pfarr- und Studentengemeinden, formu-
liert oft von jüngeren und völlig unbekannten Menschen, 
oft sogar spontan formuliert im Gottesdienst selbst. […] 

Ein Gottesdienst – gut gefeiert – kann tatsächlich das 
werden, wonach wir uns alle sehnen: das Fest unserer 
Befreiung, die Vor-Feier unserer endgültigen Erlösung. 
So gesehen kann der Gottesdienst eine qualifizierte 
Freizeit sein, eine echte freie Zeit: das notwendige Ge-
gengewicht zur Arbeitszeit und Leistungswelt unseres 
Alltags, ein Ahnen, ein Spüren, ein glaubendes und hof-
fendes Ausgreifen nach einem neuen Menschen und 
einer neuen Schöpfung.“ 

Hans Küng (1928 -2021) 

Aus der Seelsorgeeinheit 

18. Woche 2021 

Samstag, 01. Mai 
keine Gottesdienste 

Sonntag, 02. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit  
 8.30 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Eucharistiefeier 
 9.45 Uhr Neustadt Eucharistiefeier  
 9.45 Uhr Korb Eucharistiefeier  
10.00 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Italienische Erstkommunion 
11.15 Uhr Hl. Geist Hegnach Eucharistiefeier 
11.15 Uhr Maria u.d. Kreuz Eucharistiefeier 
12.00 Uhr St. Antonius Kroatische Messe 
19.00 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Abendmesse 

https://se-remstaltor.de/digitales
https://se-remstaltor.de/digitales
mailto:ehe-familie@bo.drs.de
mailto:ehe-familie@bo.drs.de
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GOTTESDIENSTORDNUNG ST. MARIA NEUSTADT-HOHENACKER 02. Mai bis 09. Mai 2021 

Kath. Pfarrbüro St. Maria· Adlerstr. 1 ·WN-Neustadt Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 9.00 - 12.00 Uhr und Mi 15.00-17.00 Uhr. 

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch! 

Johannes 15,4 

Gottesdienst / Persönliches Gebet 

Bitte beachten Sie, dass die unten aufgeführten Gottes-
dienste unter Vorbehalt stehen. Je nach Infektionslage fin-
den sie statt. Informationen erhalten Sie über den Anrufbe-
antworter im Pfarrbüro oder auf unserer Homepage 
www.stmaria.de.  

Sonntag, 02.05.21 09:45 Uhr Heilige Messe  
Lesung 1: Apostelgeschichte 9,26-31 
Lesung 2: 1. Brief des Johannes 3,18-24 
Evangelium nach Johannes 15,1-8 
Die Bildrede vom Fruchtbringen 

Dienstag, 04.05.21 Stille Anbetung entfällt 

Mittwoch, 05.05.21 18:30 Uhr Werktagsmesse 

Sonntag, 09.05.21 09:45 Uhr Heilige Messe  
Lesung 1: Apostelgeschichte 10,25-
26.33-35.44-48 
Lesung 2: 1. Brief des Johannes 4,7-10 
Evangelium nach Johannes 15,9-17 
Die Bildrede vom Fruchtbringen 2.Teil 

Verstorben 
Aus unserer Gemeinde ist Herr Ventarola verstorben. Der 
Herr schenke Ihm die ewige Ruhe und das ewige Licht 
leuchte Ihm. Herr lass Ihn ruhen in Frieden. 

Die Kirche ist tagsüber für ihr persönliches Gebet und 
Innehalten geöffnet. 

Hinweis zum Gottesdienstbesuch in der Kirche: 
Die Vorgaben aus Rottenburg sehen zurzeit folgende Ein-
schränkungen beim Gottesdienst vor: 
 Kein Gemeindegesang, auch keine kurzen Akklamatio-

nen oder der Halleluja-Ruf 
 Im Gottesdienst sind medizinische Masken zu tragen 

auch während der Feier ab 6 Jahren. 
 Die Kontaktdaten der Mitfeiernden sind zu erfassen. 

Gebetsanliegen des Papstes für April 
Beten wir dafür, dass die Verantwortlichen in der Finanz-
welt mit den Regierungen zusammenarbeiten, um die Fi-
nanzwelt zu reglementieren und die Bürger vor ihren Ge-
fahren zu schützen. 

Bitte beachten Sie … 

Pfarrer Gerhard Idler ist von 19. April bis 08. Mai im Ur-
laub. 
In dringenden seelsorgerlichen Fällen wenden Sie sich 
bitte an das katholische Pfarrbüro St. Antonius in 
Waiblingen Telefon: 95 95 90. 

Gesucht  
Plätze mit Bedeutung in unserer Marienkirche 
Wir suchen Menschen, die an einen bestimmten Platz in 
unserer Kirche eine Erinnerung haben, ein Fleckle das gut 
tut, tröstet oder vielleicht auch einfach Fragen aufwirft. Wir 
suchen Ihren ganz persönlichen Blick in unsere Kirche. 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro ab 3. Mai 

Nur Mut, wir hoffen auf viele Berichte, Anekdoten und Fra-
gen. 

Kennen Sie eigentlich 
… Jutta von Sangershausen? 13. Jahrhundert 

Ihr Gedenktag fällt auf den 5. Mai  

Als Witwe widmete sich Jutta von Sangershausen der 
Krankenpflege, vor allem von Aussätzigen, wahrscheinlich 
nach dem Vorbild der zu dieser Zeit sehr populären Elisa-
beth von Thüringen. Jutta war auf der Suche nach einem 
Leben in der Nachfolge Christi in Armut, jedoch ohne die 
Konsequenz eines Ordenseintrittes. 

Sie ist zu sehen im Zusammenhang mit den im 13. Jahr-
hundert verstärkt auftretenden religiösen Frauenbewegun-
gen, in der die Frauen auf der Suche nach einem sinnvol-
len Leben dem christlichen Armutsideal und der Nächsten-
liebe folgten. Dass sich die Wege von Frauen in dieser Zeit 
sehr individuell gestalten, zeigt das Beispiel Jutta von 
Sangerhausens. 

Wochen des Goldhandys – Handys spenden und Gu-
tes tun.  
Wer beim Aufräumen einen solchen Schubladenschatz fin-
det, kann sein altes Handy gerne im Pfarrbüro in den Brief-
kasten werfen. Bitte denken Sie daran den Speicherchip 
zu entfernen. 

Krankenhaus-Seelsorge 

Sie erreichen uns tagsüber 

Im RMK Schorndorf unter: 

07181 67-1966 Margarete Schauaus-Holl (kath.) 

07181 67-1967 Hans Gerstetter (evang.) 

Im RMK Winnenden unter: 

07195 591-52271 Annkatrin Jetter (evang.) 

07195 591-52276 Martin Stierand (kath.) 

07195 91911-14 Brigitte David (kath.) 

http://www.stmaria.de/

